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stellt, Gruppen für Unter-Dreijäh-

rige eröffnet, eine Zusatzgruppe 

für Lerchenberger Kinder in der 

ZDF-Kita geschaffen wie auch der 

Neubau für die städtische Kita 

mit Familienzentrumsraum. Mit 

Blick auf ältere Menschen wurde 

das Vitalzentrum deutlich aus-

gebaut und barrierefreies Woh-

nen wurde durch den Bau von 111 

neuen Wohnungen unterstützt. 

Nicht zu vergessen: Der Bau der 

Mainzelbahn. Was während der 

Bauphase noch Probleme mach-

te, ist zu einem Erfolgsmodell 

geworden. 

 Ihnen sind besonders die so-
zialen Aspekte wichtig und Sie 
haben als Ortsvorsteherin viel 
Neues im Stadtteil angestoßen, 

was dem Zusammenleben und 
der Integration dient.

 Ja, die Förderung der Begeg-

nung und Kommunikation ist in 

einem nicht gewachsenen Stadt-

teil wie Lerchenberg sehr wichtig. 

Die Gartenparty und den Advent-

streff habe ich gemeinsam mit 

den Akteuren des Bürgerhauses 

aus der Taufe gehoben. Hier tref-

fen sich Jung und Alt, Neubürger 

und Alteingesessene. 

Austausch in einem eher ökolo-

gischen und sozialen Sinne habe 

ich über kleinere Projekte wie die 

Spielzeug-Kiste und den Bücher-

schrank gefördert. Gut läuft auch 

der Austausch von Meinungen 

und Informationen bei meinen 

Sprechstunden. Zusätzlich habe 

ich die Mobile Sprechstunde im 

Einkaufszentrum eingeführt. Es 

ist mir wichtig, dahin zu gehen, 

wo die Leute sind. 

Darüber hinaus sind mir kleinere 

Projekte ein Anliegen, wie z. B. die 

10-Rahmen-Ausstellung mit Ar-

beiten von Lerchenbergern. Dem 

Lerchenberg ein Gesicht geben, 

Identität stärken – das ist wichtig. 

Daran arbeite ich mit aller Kraft.

 Und was ist Ihnen für die Zu-
kunft wichtig?

 Genau da weiter zu arbeiten. 

Es gilt, das neue Wohngebiet Ni-

no-Erné-Straße gut anzubinden, 

die Großprojekte so zu begleiten, 

dass Lerchenberger Interessen 

berücksichtigt werden. Wichtig 

ist es zudem, die Fahrrad-Infra-

struktur zu verbessern. Für Älte-

re muss weiter daran gearbeitet 

werden, dass Bänke möglichst 

lange Mobilität entlang der Wege 

erlauben, Sportstätten sind er-

neuerungsbedürftig, die Kinder-

betreuungsangebote müssen 

ausgebaut werden – gerade mit 

Blick auf die Sozialraumanalyse 

sind konkrete Maßnahmen der 

Sprachförderung von zukunfts-

weisender Bedeutung.

Daueraufgabe aller ist es, sich 

für Lärmreduzierung und gegen 

Umweltbelastungen zu engagie-

ren. Auch wenn diese Aufgabe 

keine spezifische für Ortsvorste-

herinnen ist, so muss man sie 

im Blick haben und, wo sich die 

Gelegenheit bietet, sie auf die 

örtliche Ebene herunterbrechen. 

Sich für ein attraktives Stadtteil-

bild einsetzen, das ist mir nach 

wie vor wichtig. Die Funktion des 

Einkaufszentrums muss weiter 

gestärkt werden – dies gehört 

wie der Erhalt unserer guten Bil-

dungsinfrastruktur zu den zent-

ralen Punkten. Für all dies setze 

ich mich ein.

 Herr Winter, wie kamen Sie in 
die Kommunalpolitik?

 Ich war schon immer politisch 

interessiert und habe im Land-

tagswahlkampf 2016 gemerkt, 

dass ich nicht einfach daheim 

herumsitzen und unzufrieden 

sein konnte – ich musste etwas 

tun! Also habe ich mich bei der 

SPD gemeldet, um im Wahlkampf 

zu helfen – irgendwie bin ich da 

nie wieder entkommen. Ich habe 

dann viel organisatorische Hin-

tergrundarbeit geleistet und 

möchte nun einen Schritt wei-

ter gehen: als Mandatsträger im 

Stadtrat bewahren, was die Am-

pelkoalition in der Vergangen-

heit gut gemacht hat und dort 

anpacken, wo noch nachgebes-

sert werden muss.

 Wie zum Beispiel…?
 … im Bereich Mobilität. Da wur-

de in der Vergangenheit schon 

viel geleistet und es ist richtig, 

Verkehr auf die Schiene zu ver-

lagern, wo sich die Möglichkeit 

dazu bietet. Das darf aber – ich 

denke hier beispielsweise an 
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Zuhören – zupacken – zusammen
Ein Interview mit Ortsvorsteherin Sissi Westrich

Interview mit Jochen Winter

 Frau Westrich, Sie sind seit 
2013 Ortsvorsteherin und ha-
ben sich bereit erklärt, erneut zu 
kandidieren. Warum?

 Es macht einfach Spaß, sich 

für den eigenen Stadtteil einzu-

setzen. Obwohl Ortsvorsteher /

innen weder Macht noch Geld 

haben, habe ich erlebt, dass diese 

Aufgabe dennoch gute Möglich-

keiten der Einflussnahme bietet. 

Es macht Sinn, mit Hartnäckig-

keit und langem Atem die be-

rechtigten Anliegen von Bürge-

rinnen und Bürgern zu vertreten.

 

 Spaß – o.k. Sind Ihre Haare 
darüber nicht auch schon ein 
wenig grau geworden?

 Stimmt. Es ist nicht nur spa-

ßig. Vieles geht nicht so richtig 

voran und nicht immer weiß 

man genau, woran es liegt. Das 

macht graue Haare. Als Orts-

vorsteherin will man auch nicht 

immer wahrhaben, dass es noch 

14 andere Stadtteile gibt und die 

Stadtverwaltung allen gerecht 

werden muss.

Allerdings überwiegt deutlich 

das Positive. Auch wenn weder 

das Einkaufszentrum, noch der 

Ententeich oder das Bürgerhaus 

sichtbar vorangebracht wurden, 

so wurde doch „unsichtbar“ 

viel bewegt und darüber bin ich 

sehr froh. Es handelt sich bei 

den Maßnahmen Einkaufszent

rum und Bürgerhaus mit Kita, 

Jugendzentrum, Vitalzentrum, 

Gastronomie, Ortsverwaltung 

und den Räumlichkeiten für zwei 

Vereine um gewaltige und kom-

plexe Vorhaben. Das Wichtige ist 

gelungen: Die Finanzierungszu-

sagen der ADD über insgesamt 

rund 7 Mio. € liegen vor, die Pläne 

sind gemacht.

 Es gab in den letzten fünf 
Jahren noch viel mehr greifbare 
positive Entwicklungen!

 Ja, stimmt. Die vergesse ich oft, 

wenn ich großen Projekten und 

der transparenten Bürgerbeteili-

gung hinterherjage. Für Familien 

wurde viel getan: der Spielraum 

Spargelacker wurde fertigge-

Liebe Lerchenbergerinnen und Lerchenberger,

in dieser Ausgabe der Mainz 31 stellen wir Ihnen die SPD-Kandi-

daten für den Mainzer Stadtrat vor. Mit unserer Kandidatin für 

das Amt der Ortsvorsteherin des Lerchenbergs, Sissi Westrich, 

hat die Mainz 31 kürzlich ein Interview geführt, welches wir in 

dieser Ausgabe abdrucken. Weiterhin stellen wir Ihnen auf Seite 

4, ebenfalls in einem kurzen Interview, unseren Lerchenberger 

Stadtratskandidaten Jochen Winter vor. Im Mittelteil finden Sie 

alle Kandidatinnen und Kandidaten der SPD-Stadtratsliste.

Einem Teil dieser Ausgabe liegt eine Information der Lerchenber-

ger SPD bei, in der die Busverbindungen von Lerchenberg-Nord 

zum Einkaufszentrum aufgeführt sind.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.

Horst Zorn

Vorwort
Der Stadtteilspaziergang 

Walk & Talk wird auch in 

2019 weitergeführt. Start 

ist am 1. Februar in Beglei-

tung von Marc Bleicher, Vor-

sitzender der SPD Mainz.

Termine jeweils freitags von 

17 bis ca. 18 Uhr:

•	 01. Februar

•	 01. März 

•	 05. April

•	 03. Mai

•	 07. Juni

•	 06. September

•	 06. Dezember

Fortsetzung auf Seite 4

Lerchenberg-Nord, aber auch das 

Neubaugebiet in der Nino-Erné-

Straße – nicht dazu führen, dass 

diejenigen Orts- und Stadtteile 

ohne Anschluss an das Schie-

nennetz schlechter angebunden 

sind als vorher. Auch mit Blick 

auf drohende Dieselfahrverbote 

wird sinnvolle und konsequen-

te Verkehrspolitik gerade wich-

tiger denn je. Speziell für den 

Lerchenberg sind mir außerdem 

die Aufwertung bzw. Sanierung 

von Einkaufszentrum und Bür-

gerhaus sowie ein gesunder 

Interessensausgleich unter den 

vielen verschiedenen Bevölke-

rungsgruppen des Lerchenbergs 

ein Herzensanliegen. 

 Und glauben Sie nicht, noch et-
was zu jung für ein Amt wie das-
jenige eines Stadtrats zu sein?

 Ich bin 26 Jahre alt, ich bin ver-

heiratet und habe klare Vorstel-

lungen und Ziele, politisch wie 

privat. Ich habe als Praktikant 

bereits 16 Wochen freiwillig in 

der öffentlichen Verwaltung mit-

gearbeitet, anstatt Ferien zu ver-

bringen und mich nicht zuletzt 

aufgrund meines Interesses an 

Verwaltung und Politik für ein 

Jurastudium entschieden. Schon 

jetzt vertrete ich den Lerchen-

berg in den Stadtratsfraktions-

sitzungen und ich habe großen 

Spaß daran. Mein Ziel ist, mich 

mit meinen Fähigkeiten dort 

einzubringen, wo sie gebraucht 

werden. Ich mag auf der SPD-Lis-

te zu den jüngeren Kandidaten 

gehören – aber die notwendigen 

Voraussetzungen bringe ich mit. 

Folgende Personen der SPD-

Lerchenberg kandidieren für 

den Stadtrat: 

Listenplatz 20:  

Jochen Winter   

Listenplatz 44:  

Horst Zorn

Listenplatz 59:  

Heike Hörig

Listenplatz 63: 

Dr. Stephan Weinberg
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EIN STARKES TEAM  
FÜR EINE STARKE STADT DIE 60 KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN  

DER SPD ZUR STADTRATSWAHL AM 26. MAI 2019


